
Längelterstraße 106 
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Wertschätzend Orientierung geben - 

Kreativität ermöglichen 

Berufliche Schule 

Landkreis Heilbronn 

 

Vorqualifizierungsjahr  

Arbeit und Beruf 

VAB-R und VABO 

 

Anmeldung VAB-R 

Eine persönliche Anmeldung an der Schule ist nicht 

erforderlich. Die Zusendung der vollständigen  

Bewerbungsunterlagen bis zum 8. März ist ausrei-

chend.  

Das Anmeldeformular und ausführliche Informatio-

nen erhalten Sie im Sekretariat oder als Download 

auf unserer Homepage. 

Anmeldeunterlagen VAB-R 

 Tabellarischer Lebenslauf mit Passbild 

 Beglaubigtes Halbjahreszeugnis 

 Beurteilungsbogen der abgebenden Schule 

Anmeldung VABO 

Die Schulplatzvergabe erfolgt zentral, d.h. die 

zugewanderten Schüler werden zentral zu ei-

nem Einstufungstest (Sprachtest) eingeladen. 

Nach der zentralen Testierung werden die Schü-

ler nach ihrem Sprachstand auf die jeweiligen 

Schulen verteilt. 

Anmeldeunterlagen VABO 

 Kopie der Ausweispapiere 

 Tabellarischer Lebenslauf mit Passbild 

 

Sekretariat 
          Mo.-Fr.:  07:30 - 12:00 Uhr 
          Mo., Di., Do.: 13:00 - 15:00 Uhr 

 

Wir sind mit öffentlichen  Verkehrsmitteln erreichbar: 
          Stadtbahn S4 Haltestelle Berufsschulzentrum Böckingen 
          Buslinie 13 Haltestelle BSZ Haselter 
   oder Haltestelle Sandhof 

Kontakt 

 Christiane-Herzog-Schule 
 Längelterstraße 106 
 74080 Heilbronn 
 Telefon: 07131 928-220 
 Fax:   07131 928-219 
 Internet: www.chs-hn.de 
 E-Mail: info@chs-hn.de 
 

Wertschätzend Orientierung geben - 

Kreativität ermöglichen 



Längelterstraße 106 
74080 Heilbronn 
 

E-Mail: info@chs-hn.de 
Telefon: 07131 928-220 

Bildungsziele des VAB-R 

Jugendliche ohne Hauptschulabschluss, die nach Erfül-

lung der allgemeinen Schulpflicht keine weiterführende 

Schule besuchen und keine Ausbildung beginnen, wer-

den im Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Beruf (VAB) 

gezielt auf den Einstieg in die Berufs– und Arbeitswelt 

vorbereitet. Das VAB kann einjährige– oder zweijährig 

besucht werden, je nach Bildungsstand. 

Das VAB-R zeichnet sich durch eine umfassende Verzah-

nung von Theorie und Praxis in projektorientierten Un-

terrichtsformen und durch die Individualisierung der 

Lernprozesse aus.  

Ein Betriebspraktikum und der berufsbezogene Unter-

richt mit hohem Anteil praktischen Lernens ermöglichen 

den Jugendlichen Erfahrungen in bis zu drei Berufsfel-

dern zu sammeln.  

Die Schule bietet das Praktikum in Form von einem wö-

chentlichen Praxistag als Jahrespraktikum und/oder als 

zweiwöchiges Blockpraktikum an.  

 

Aufnahmebedingungen 

Schüler und Schülerinnen aller Schularten mit mindes-

tens neun Schuljahren, die über keinen Hauptschulab-

schluss verfügen. Sofern sie das 18. Lebensjahr noch 

nicht vollendet haben, ist für sie der Besuch des VAB 

verpflichtend. 

Abschlüsse 

VAB-R (Regelform) 

Das VAB endet in der Regel mit einer Abschlussprüfung. 

Wer eine zentrale Abschlussprüfung in den Fächern 

Deutsch, Mathematik und eventuell Englisch besteht, 

erwirbt einen dem Hauptschulabschluss gleichwertigen 

Bildungsstand.  

Durch den einjährigen Besuch des VAB sind die Schüle-

rinnen und Schüler anschließend von ihrer Berufsschul-

pflicht befreit, sofern kein Ausbildungsverhältnis einge-

gangen wird. 

 

 

VABO  

(für berufsschulpflichtige zugewanderte Schüler/innen 

ohne deutsche Sprachkenntnisse) 

Das VABO hat den Schwerpunkt im Erwerb von Deutsch-

kenntnissen. Daneben soll die Allgemeinbildung geför-

dert und die hierzulande geltenden kulturellen und ge-

sellschaftlichen Werte vermittelt werden  

Zur Unterstützung der beruflichen Orientierung werden 

erste berufliche Vorkenntnisse und praktische Grundfer-

tigkeiten vermittelt. 

Das VABO schließt mit einer Sprachstanderhebung (A2 

und/oderB1) nach den Maßgaben des europäischen Re-

ferenzrahmens ab.   

Die Berufsschulpflicht ist mit dem Besuch des VABO nicht 

erfüllt. 

Unterrichtsinhalte 

Allgemeiner Bereich 

 Religionslehre/Ethik 

 Sport 

 Berufspraktische und Berufsfachliche Kompetenz 

 Lebensweltbezogene Kompetenz 

 Sprach- und Rechenkompetenz 

 Projektkompetenz mit Sozialkompetenz 

 Computeranwendung 

 

Individuelle Förderung 

 

Wahlfächer (Zusatzprogramm) 

 Deutsch 

 Mathematik 

 Englisch 

 

Betriebspraktikum 

 

Berufsbezogene Arbeitsfelder 

 Nahrung 

 Textilarbeit 

 Gartenbau/Floristik 

 Kinderpflege 

 Werken 

 

 


